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KURSAAL BERN
Unterhaltungskonzerte des Orchesters

Rudy Bonzd, täglich nachmittags und
abends.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags. Kapelle Yeff Graf.

Boule-Spiel und Bar.
Im Kuppeisaal hören Sie allabendlich

Yeff Grafs neues Allround-Programm.
Donnerstag, den 14. März; Grosser Rudy

Bonz6-Spezialabend.

mitgeteilt vom Roten Kreuz
Das Internationale Komitee vom Roten

Kreuz kann jetzt wieder Zivilbotschaften
von 25 Worten (Familien- und persönliche

Nachrichten) an in der französischen Be-
satzungszone in Deutschland wohnhafte
Zivilpersonen übermitteln. Ueber die An-
nähme derartiger Botschaften für die
amerikanische und britische Besatzungs-
zone schweben zurzeit noch Verhandlungen
mit den alliierten Behörden.

Erster Turnlehrerknrs
an der Universität Bern

Die Erziehungsdirektion des Kantons
Bern hat für das Studienjahr 1946/47 die
Durchführung eines Turnlehrer - Kurses
an der Universität Bern angeordnet.

Allgemeines: Für die Zulassung ist der
Besitz eines Maturitätszeugnisses oder
Lehrerpatentes (mindestens für die Pri-
marschulstufe) erforderlich. Der Anmel-
dung ist ein Leumundszeugnis beizulegen.
Studierende, Vikare und definitiv ange-
stellte Lehrkräfte können den ganzen Kurs
oder nur einzelne Teile belegen; Bewerber
für das eidg. Turnlehrer-Diplom I dürfen
die Absolvierung des Kursprogrammes auf
zwei Jahre verteilen. Nähere Auskunft
über den Kurs erteilt die unterzeichnete
Kursleitung, bei der auch die Anforderun-
gen in der Aufnahmeprüfung über die

persönliche Turnfertigkeit
Leichtathletik, Schwimmen, Eis- u ^
laufen) und die Prüfungsordw««9 .ji
Erlangung des eidg. Turnlehrer-Dip ^geschaffen durch Bundesratsbeschlu
29. September 1924, bezogen werden

nen. ^Offizielle Kosten; Fr. 5.— für
mesterwochenstunde. ^

Eröffnung des Kurses: Dienstag,

April 1946, 14 Uhr, in der Univ jBern, Hauptgebäude; anschliessend

nahmeprüfung über Turnfertigkei •

Anmeldungen sind zu richten an ^
Inspektor Fritz Müllener, Bellevues
Zollikofen.

KURSAAL.BJS"
Donnerstag, 14. März

Grosser
Rudy Bonzd-speziaiaDend

GEMÄLDEAUSSTELLUNG
riefor Sc/tüfz

BUND-HAUS tt, MONBIJOUSTR. 0. 0—20. MARZ

Unsere Schule eignet sich auch ganz beson-
ders für leicht sensible Kinder. Kleine be-

wegliche Klassen. Individueller Unterricht.
Sorgfällige Prüfungsvorbereitung für die
städtischen Mittelschulen. Prospekte 1

vorwärts? Gotthelfschule Bern
Luisenstrasse 5 - Telephon 3 36 30

Kommt
Ihr Kind

Garten- und Pflanzlandbesitzer
greifen mil Vorteil zu den bewährten Anleitungen:

Praktischer Gemüsebau
von E. W ei b e I, Oeschberg, 3. Aufl. 11 — 15 Tausend. 80 Seiten, 120
grosse Photographien. 15x2i cm, Fr. 3.20, Gew. 170 g, Bestell-Nr. 105.

Alphabetische Saat- und Pflanzlabelle
für Treib- und Freilandgemüse, von E. Weibel, Oeschberg.
16 Seiten, Format 15x21 cm, Preis 80 Rp., Gew. 40 g, Bestell-Nr. 106.

Der Gartenobstbau
in Wort und Bild, von Hans Schmid, 84 Seiten, 80 Photobilder,
Format 15x21 cm, Fr. 3.80, Gewicht 140 g. Bestell-Nr. 77.

Das Pilrsichspalicr
von Dietrich Woessner. Kurze Anleitung zur erfolgreichen
Pflege der an Wänden gezogenen Pfirsiche. 28 Seilen, 26 Bilder,
15x21 cm, Fr. 2.20, Gewicht 70 g Bestell-Nr. 108.

In allen Buch h an <1 langen und Klosken

Handel, Verwaltung,
Verkehr,Hotelsekretariat
und kombinierte Kurse

iVeuengasse 20

Bern
Bahnh"'

2 Minuten vom

Empfiehlt sein

prima Küche und

Lokalitäten für Sit*»»
und Familienanläss

Höflich empfiehlt

W. Wagner - Meyen«

Buchverlag Verbamlsdnirkerci AG. Bern, Telephon (031) 2 48 45

ZJ

Haushaltungsschule Be***
der Sektion Bern des schweizerischen gemeinnützig®"

Frauenvereins, Fischerweg 3

Sommerkurs
Beginn f.Mai 1946. Dauer 6 Monate

ufiqen»
Zweck der Schule ist: Ausbildung junger Mädchen zu

wirtschaftlich gebildeten Hausfrauen
Praktische Fächer: Kochen, Servieren, Hausarbeiten»

Bügeln, Handarbeiten |ehf®'
Theoretische Fächer: Nahrungsmittel- und Ernährung^

Haushaltungskunde, Buchhaltung, Hygiene und KinderP

Tageskurs
Beginn 6. Mai 1946

Dauer 6 Wochen, je vormittags. Der Unterricht umfas»' ^^inier m*-'" 5frdfJ'
dem Kochen alle zeitgemässen Haushalt- und Ernährung

Auskunft und Prospekte durch die Vorsteherin

Frl. Nyffeler, Telephon 22440
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Outerkaituugskouzsrie à Orokssters
Rud^ Ron?6. tàsllok nsokmIttsZs und
sbends.

Oanàg sllabendllck und Sonntsg
nackmlttsg». Kspslls Vskk Qrak.

Souie-Spiel und Lai-.
Im Kuppslsasl kören Sis sllsbsndliok

Vekk Llrsks neues ^.llround-Rrogramm.
Oonnerstag, ci en 14. itlcir^.' (Zrosssr Rud>

Ron?6-Spssis1abend.

AlitKkteilt v«,n Zirvnx
Oss Internationale Comites vom Roten

Kreus kann jstTt v/isder Avllbotsekakten
von 2S tVortsn (Rsmülen- und psrsönlieke

iVackricktsn) an in der kransösiscbsn Le-
in. Deutscklsnâ ^voknNAkte

Zivilpersonen übermitteln. Ueber dis à-nakme derartiZer Rotsckskten kür die
amerikaniscks und krltlseke Rssstsunss-
sons sokwsben surfeit nook VerksndiunZsn
mit den alliierten Rekorden.

^istvr ^»ii iileli, < ix
«n â«r »erii

Ois Rrz.iskunZsdirsktion des Kantons
Rsrn bat kür das Studienzskr 1946/47 die
Ourckkükruns eines Tlurnlekrer - Kurses
sn der Universität Rsrn snZeordnst.

/tiigsmàes. ?ür die Zulassung ist der
Resits eines Idsturltäts-tsusnissss oder
Oekrerpatentss (mindestens kür die Rrl-
marsckulstuks) erkordsrUck. Osr àmsl-
à7!A i8t ein l^.eumuncl82eußnis bei2u1eZen.
Studierende. Vikars und dskinitiv anse-
stellte l^eln'ìîi'âtte können clen Zangen I^urs
odsr nur einzelne Heile belesen; Rswsrbsr
kür das sidg. 7urnlekrsr-viplom I dürksn
dis /cbsolvieruns des Kursproßrammss suk
Stvel dakrs verteilen, klsksre àkunkt
über den Kurs erteilt die unter^sioknsts
I^ursleit^inZ, del äer sueli âie ^n^orâeirun.-
sen in der ^4u/n<ikmeprÄ/ung über die

persönlicke lurnkertigicsit (derate ^Oelcktatklstlk, Sokwimmen, lklis- un ^
Isuksn) und die Prüfungsordnung ^

Rrlansuns des eids. 'llurnlskrer-vw ^sssokatksn durek Rundesrstsbescklu
29. September 1924, bs-oZen werden

nen.
O/Mieiie Kosten. Rr. 2.—' ^

msstervoekenstunds.
Lröf/nuns ci68 X^T-868.' IDienstsA'

^pril 1946, 14 Rkr, in der Vruv

Lern, Rsuptsebauds; ansckliessen

nskmsprükuns über üurnkertiskel.

Anmeldungen sind su rickìen un ^
Inspektor Rrlts IViüllsnsr, Rellevues
Tollikoksn.

iillNAlU-W«
lloniivl'Ltsg. ia. KOS«'?

drosser
»uov von^o-sos^isisvv"^

^reto?- 8</iük2
Lvl>ir>H^V8 tt. itl0i>IRI.I0v8 I K.N. «.—20.

clsr5 tür loiedt «onsidls k^inâsr. divins de-
w«g!ic:Uv Inclivjausilsr tlntsràdt.
Lorgtàltigs prütunysvordsrvitunA tür âio

varHvärts? (^ottlisIlsciliiulS Lern

Xoinint
Ikr «înâ

Karten- llllÄ pttallàllàdeàer
greiten mit Vorteil su den bstvàkrlen Anleitungen:

rrslttiseder Oemüsed«»
von kl. V e! bel, Oosekberg. 3. ^uö. Il—15 tausend. 80 Leiten, 120
grosse Rkotograpbien. 15x21 em, Hr. 3.20, «esv 170 g, LestsII-Kr. 105.

/^tptistiolisetie 8«st- un<t pilsn^tadotlo
kür treib- und kreilsndgemüse, von kl. VeibeI, Oesobberg.
16 Leiten, korinnt 15x21 em, Rreis 80 11p., «evv. 40 g, IZestell-iXr. 106.

Ner (^artvnvdsldau
IN IVort und kild> von Runs Lekmid, 34 Leiten, 80 pbotobilder,
Normst 15x21 cm, l/r. 3.30, «evviokl 140 g. Lestsll-lVr. 77.

I)»8 riirsietispnlier
von «ietrieb IVoessner. Kur^e italsitung s.ur erlolgreicbsv
Rllegv der an Viunden gesogenen Rlirsicbe. 28 Leiten, 26 Lilder,
15x21 em, kr. 2.20, «evviobt 70 g Lostsll-l^r. 108.

In »Iten «nct»Ilan<Iln„«on »n«I ItI»«I»«>»

Handel, Verwaltung,
Verlcekr.Idotelsekretarlat
und kombinierte Kurse

Großresta«r>»»»t

Wrgerhaus

Hern

2 iVIittìidvn vom

Lmpüeklt â.
prime Kücbe und ^
ünkelü-iten kür SK^oê

unâ Kamillen

KöSIcb empüeblt s-°^

W. Vsgner -

linebv. rlug VerI>en<Is<I> n> k, r. i Ul. liern. IViepbo» (03 l) 2 48 45

m

HsU»sl»»It»»,SssvI»uIv Vor»î
der Zsklion kern des sckvsàsrlscbsn gemelnndi^ig^^

krouenvorsins, klscksrveg 2

Lommsrlrurs
ISeginn t.ài <?4i. vouer à kdonots

^>vec!< 6^^ 8clill!e izt: ^osbilciung junge»' ^äcjctien ru îilc

virtscbasilîcb gebildeten >-tauskrauen

pi'alitizcke Bäcker: locken. Zerviek'sn. diauzarbeilen, ^

kugeln, l-londarbe!isn
rbeorstiscke 1-äcker: blokrungsmMel- und

ldouskoltungskunde, kucbbaltung, >-l/g!sns und Kinderp

?»Aoskur8
vsginn t. ^a! 1946

vouer à IVocken, je vormlttags. ver vnlerrlcbt
dem Kocken olle ^sltgemössen l-Iausboll- und Krnäkrung

Auskunft und krospskie durek dle Vorsteberln

^rl. bi/kkeler, Velspbon 22440

266


	Was die Woche bringt

